
Diese Erfolge könnten jedoch noch größer sein, wenn die Aus­
sprachen nicht nur der LPG oder einzelnen Kommissionen über­
lassen blieben. Die sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft 
ist doch nicht nur Sache der LPG, sondern geht jeden Menschen 
unserer Republik an, besonders unsere staatlichen Organe, die VdgB 
und die Massenorganisationen. Sie sollten sich mehr als bisher bei 
der Überzeugung einschalten. Sie sollten parteilicher auf dem Ge­
biet helfen, parteilich zugunsten der sozialistischen Genossenschaften.

Wenn ich anfangs sagte, daß unsere LPG auch zu denen gehört, 
die nach der Meinung des Genossen Fred Oelßner aufgelöst werden 
sollten, so habe ich in meinen weiteren Ausführungen aufgezeigt, 
daß diese Rechnung ohne unsere Genossenschaftsbauern geschah. 
Was wir auf gebaut haben, geben wir nicht mehr her. Darin stecken 
Arbeit, Kampf und ein Stück Sozialismus. 2,5 Millionen genossen­
schaftliches Vermögen sind keine Kleinigkeit. Unsere Produktion 
steht höher als die der Einzelbauern. Wenn auch der real erwirt­
schaftete Wert der Arbeitseinheit noch nicht befriedigend ist, so 
werden wir dies im nächsten Jahr erreichen.

Wir Genossenschaftsbauern stehen fest hinter unserer Partei und 
Regierung, die sich auf uns verlassen können. Der Aufbau des Sozia­
lismus war und ist nicht einfach, aber alle Fragen, die die Partei 
gestellt hat, wurden in unserem Interesse und im Interesse der 
Arbeiterklasse gelöst. Sie wurden im Interesse aller werktätigen 
Menschen unserer Republik erfüllt.

Die Ausführungen des Genossen Walter Ulbricht stellen besonders 
den Parteiorganisationen noch größere, aber schönere Aufgaben, die 
wir mit unserer ganzen Kraft auch erfüllen werden. (Beifall.)

Vorsitzender Friedrich Ebert: Genossinnen und Genossen! Mit 
diesem Diskussionsbeitrag ist die Arbeit des heutigen Tages be­
endet. Nach dem Zeitplan beginnen wir morgen früh pünktlich 
9 Uhr. Als erster spricht morgen früh der Leiter der Delegation 
der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, der Erste Sekretär des 
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, Ge­
nosse Chruschtschow. (Beifall.)

Die Beratungen sind für heute beendet.
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(Ende des ersten Verhandlungstages 20 Uhr.)


